
Monatsschrift der Arbeitsgemeinschaft Velberter Bürgervereine e.V. · 47. Jahrgang · März 2017

03
2017

›  Bürgerhausorchester
Collegium musicum Velbert

›  Die Verbraucherzentrale informiert:
Keine Chance für den Schimmel 

›  Allein durch den Glauben 
Martin Luther – und was er wirklich wollte

›  Termine und Berichte 
der Velberter Bürgervereine

›  Termine für Velbert
›  Buchneuerscheinung:

Langenberger Stimmungen von
Hans-Dieter Conze

Frühlingserwachen…



DRK Seniorenzentrum Velbert gGmbH
• Stationäre Altenpflegeplätze inkl. Kurzzeitpflege; Tagespflege
• Service Wohnen in verschiedenen Größen mit Serviceleistungen, die das Altersleben erleichtern

Seniorenzentrum am Wordenbecker Weg
Mitten im Grünen
... bieten wir Ihnen eine allumfassende pflegerische und psychosoziale Betreuung: Als 
Bewohner in unserem Seniorenzentrum am Wordenbecker Weg oder als Gast der 
Kurzzeit- und Tagespflege, Ihre individuellen Bedürfnisse und Wünsche stehen immer 
im Mittelpunkt unseres Engagements.

Residenz Rheinischer Hof 
Leben im Herzen von Velbert
... bieten wir Ihnen mit unserem abgestuften Wohn- und Heimkonzept in der Residenz
Rheinischer Hof. Genießen Sie die Annehmlichkeiten des Stadtlebens, die unmittelbare
Nähe zur Fußgängerzone, die kurzen Wege zu Ärzten, Apotheken, Kirchen, Geschäften  
und Banken sowie die attraktiven Angebote im Freizeit- und erhalten Sie bis ins hohe  
Alter Unabhängigkeit, Sicherheit und Lebensqualität.

DRK-Seniorentreff
Treffpunkt für den interessierten Velberter
... hier erwartet Sie ein wechselndes Veranstaltungsprogramm wie Quartalsgeburtstage, 
jahreszeitliche Feste, Bingo, Vorträge zu Fragen der Lebensgestaltung im Alter usw. 
Veranstaltungen bis zu 180 Personen sind möglich.
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Intern Lokales

Liebe Velberterinnen 
und Velberter, 

der Frühling schickt 
die ersten Vorbot en, 
im Garten blühen die 
Schneeglöckchen und 
bunte Primeln bringen 
den Frühling ins Wohn-
zimmer.

Den Karneval haben 
hoff  entlich alle gut 
überstanden. Jetzt heißt 
es , ab in die Natur. Auf 
alle Gartenfr eunde war-
ten wieder die ersten 
Arbeiten.

Geniess  en Sie die ersten 
warmen Sonnen-
strahlen.

Ihr Team von 

Scheidsteger Medien

Buchneuerscheinung

Langenberger Stimmungen von
Hans-Dieter Conze

Die histori-
sche Altstadt 

von Langenberg 
ist immer ein 
„ H i n g u c k e r “ . 
Das fi ndet auch 
der Langenber-
ger Hans-Dieter 
Conze. Der leiden-
schaftliche Foto-
graf hat seit den 
1950er Jahren bei 
seinen Bummeln 
durch die Stadt im-
mer seine Kamera 
dabei gehabt. Heu-
te sind diese Fotos 
Zeitgeschichte. Sie 
zeigen wie es ein-
mal in Langenberg 
ausgesehen hat, was 
sich verändert hat oder eben 
nicht verändert hat. In der 
neuen Reihe des Scala Ver-
lages „Velbert im Quadrat“

 
ist eine Auswahl der 

Schwarz/Weiß-Aufnahmen 
dokumentiert. Auch ein 
Blick „in Räume“ geben da-

von Zeugnis wie Langen-
berger Unternehmer leben, 
wie es in heute nicht mehr 
existierenden Unternehmen 
aussah. Und zeigen die fas-
zinierende Nüchternheit der 
Alten Kirche mit verborge-
nen „Schätzen“.

Auch das Grüne um den 
Ortskern herum, die wunder-
schönen Wälder haben den 
Hobbyfotografen  in ihren 
Bann gezogen. Besondere 
Lichteinfälle, die vier Jah-
reszeiten hat er durch die 
Linse betrachtet und festge-
halten.

Auf 80 Seiten ist in den 
“Langenberger Stimmun-
gen“ eine Auswahl der vie-
len tausend Aufnahmen 
von Hans-Dieter Conze fest-
gehalten. Das Buch ist ab 
Anfang März im örtlichen 
Buchhandel erhältlich.
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Kultur

Am 18. und 19.03.2017 
ist es endlich wieder 

soweit: Der gemeinnützige 
Velberter Verein „Specta-
culum e.V.“, der mit seiner 
Arbeit Kinderhilfsprojekte 
unterstützt, kehrt mit zwei 
Benefiz-Musicaltanzveran-
staltungen im historischen 
Bürgerhaus Langenberg ein. 
Den Besuchern wird an bei-
den Abenden ein jeweils 
etwa 2-stündiges buntes 
Musicalpotpourri (Playback- 
Show) geboten werden. 
Nicht nur den Gästen soll 
mit den zwei Benefi z-Veran-
staltungen eine Freude ge-
macht werden, sondern mit 
dem Erlös der beiden Aben-
de soll erneut Gutes getan 
werden. Ein Teil der Einnah-
men wird an das Bergische 
Kinderhospiz Burgholz in 
Wuppertal gespendet. Der 
andere soll dem 9-jährigen 

Louis aus Velbert zugute-
kommen, der seit seiner 
Geburt an einer komplexen 
Hirnfehlbildung leidet. Louis 
möchte man hiermit die Teil-
nahme an einer weiteren, für 
ihn sehr wichtigen Delphin-
therapie ermöglichen. Eine 
ganz besondere Herzensan-
gelegenheit für das gesamte 
Spectaculum-Tanzteam.

Sa. 18. März, 19.00 Uhr
So. 19. März, 15.00 Uhr
Bürgerhaus 
Langenberg 

Die Geschichte
endet nie
...ein aufregend neues Kapitel!

Im März 2017 bringt ALL-
DIEKUNST in Velbert-Lan-

genberg IPHIGENIE zur Auf-
führung. Tatsächlich handelt 
es sich dabei um eine Erst-
aufführung. Johannes Dem-
mer hat sich unter dem As-
pekt der Selbstbestimmung 
dem Mythos neu genähert. 
Das Stück wird Sprache, 
Tanz und Musik zusammen-
führen. Unter der Regie von 
Martina Mann entsteht in der 

Iphigenie
Ein Projekt der Theaterwerkstatt
ALLDIEKUNST

Zusammenarbeit mit jungen 
Künstlerinnen und Künst-
lern ein interdisziplinäres 
Projekt, welches einen alten 
Mythos neu belebt. 

Fr. 10. März, 19.00 Uhr 
Sa. 11. März, 19.00 Uhr 
So. 12. März, 17.00 Uhr

Tobi Katze macht Live-
Literatur. Kein Kabarett. 

Er liest und schreibt über 
das Leben und viele andere 
schöne Dinge. 2014 erhielt 
er für sein erstes abend-
füllendes Programm zum 
gleichnamigen Buch „rock-
nrollmitbuchstaben“ den 
Bielefelder Kabarettpreis in 
einer dunklen Seitengasse 
zugesteckt. 

Zutiefst davon überrascht 
begann er, über seine De-
pression zu bloggen. Über-
rascht zeigte sich eben-
falls der Stern, krallte sich 
knappe zwei Wochen später 

Katze´s Blog „dasgegenteil-
vontraurig“ um es fortan zu 
präsentieren. Dies wieder-
um fand der Rowohlt Verlag 
recht knorke und meinte, 
man solle dringend mal ein 
Buch miteinander machen. 
Meinte Tobi Katze auch. 
„Morgen ist leider auch noch 
ein Tag“ erschien also folge-
richtig im September 2015 
bei Rowohlt – und mauser-
te sich binnen einer Woche 
zum Bestseller. 

Im Oktober 2015 feierte 
das Bühnenprogramm dazu 
Premiere. Seither ist Tobi 
Katze erfolgreich damit auf 

Tobi Katze rocknrollmitbuchstaben
den deutschen Bühnen un-
terwegs. Alle sind glücklich. 
Toll.

Fr. 31. März, 19.00 Uhr 
Vorburg Schloss Hardenberg 
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Bürgerhausorchester Collegium musicum Velbert

„Die blaue Blume der 
Romantik“ - so lautet 

die Überschrift zum Konzert 
des Bürgerhausorchesters 
Collegium musicum Velbert, 
das am Sonntag, dem 12. 
März 2017, um 18:00 Uhr 
im großen Saal des Histori-
schen Bürgerhauses Langen-
berg stattfi ndet. Die blaue 
Blume spielte vor allem als 
Symbol der romantischen 
Literatur eine wichtige Rol-
le. Aber auch in der Musik 
des 19. Jahrhunderts war 
die Romantik die beherr-
schende Stilrichtung. Dabei 
ging es um die Betonung des 
gefühlvollen Ausdrucks, um 
die Aufl ösung klassischer 
Formen, um die Erweiterung 
der traditionellen Harmonik 
und um die Verbindung von 
Musik mit außermusikali-
schen, oft literarischen Ide-
en. Dirigent Claus Tinnes hat 

ein Programm mit Werken 
von Schubert, Gade, Grieg 
und Sibelius zusammenge-

stellt, bei dem 
die Entwicklung 
von der Früh- 
zur Hoch- und 
Spätromantik 
deutlich wird.

Das Programm 
beginnt mit der 
Orchester-Suite 
„Aus Holbergs 
Zeit“ von Ed-
vard Grieg. 
Nach der Pau-
se erklingen 
die Romanze 
C-Dur von Jean 
Sibelius und 
die Noveletten 
E-Dur, Nr. 2 
von Nils Wil-
helm Gade. Im 
Mittelpunkt des 
Abends aber 

stehen die beiden Werke Po-
lonaise und Rondo für Violi-

ne und Streichorchester von 
Franz Schubert. Solistin ist 
dabei die junge Jae-A Shin 
aus Südkorea.

Eintrittskarten zum Preis 
von 15,- Euro im Vorverkauf 
(16,- Euro Abendkasse) sind 
in Langenberg bei der Buch-
handlung Kape, in Neviges 
bei „Wortwechsel“ sowie in 
Velbert-Mitte bei der VGM 
Velbert Marketing und beim 
ServiceBüro erhältlich. On-
line-Tickets sind buchbar un-
ter „www.neanderticket.de“.

So. 12. März, 18:00 Uhr, 
großen Saal des
Historischen Bürgerhauses
Langenberg

Liebe, Leidenschaft und 
der Duft von Tannen lie-

gen in der Luft. Der Glau-
be, die Nächstenliebe und 
die Musik verbinden sich 
gemeinsam zu einem der 
schönsten Ereignisse der 
Winterzeit: Dem Gospelge-
sang. 

Mittlerweile im neunten 
Jahr in Folge reisen die New 
York Gospel Stars zur Tour-
nee nach Deutschland um 
ihre treuen Fans, und die, 
die es noch werden wollen, 
zu begeistern und ihnen ein 
atemberaubendes Erlebnis 
und eine einzigartige Zeit zu 
bescheren. Gospel ist Musik, 
die Hoffnung weckt. Wie kein 
Zweiter weiß Chorleiter Craig 
Wiggins die Stimmung des 
Publikums zu erfassen und 

seinen achtköpfi gen Chor in 
eine unbeschreibliche, mu-
sikalische Richtung zu lei-
ten, somit eine Atmosphäre 
zu schaffen, in der man Zeit 
und Raum vergisst und sich 
ganz der Musik hingibt. 

Sa. 4. März, 19.00 Uhr,
Bürgerhaus Langenberg

New York Gospel Stars

Werbung Druck Verlag
42551 Velbert · Werdener Str. 45 · Telefon 0 20 51 / 98 51- 0
www.scheidsteger.net · www.scala-regional.de

Neue Ideen 

für Ihr Unternehmen.

Print, Web und mehr…
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men beherrscht Torsten sein 
Handwerk mit größter Präzi-
sion und lässt sich mit sprü-
hendem Einfallsreichtum 
zu furiosen musikalischen 
Reisen auf dem Schlagzeug 
inspirieren. 

Wenn Axel und Torsten Zwin-
genberger gemeinsam die 
Bühne betreten, sind inten-
siver Groove und mitreißen-
des Feeling garantiert. Mit 
augenzwinkerndem Einver-
ständnis werfen sie sich mu-
sikalisch die Bälle zu.

So. 26. März, 17.00 Uhr
ALLDIE-Kunsthaus
Velbert-Langenberg

Von den verrauchten Ham-
burger Jazzclubs der 

Siebziger Jahre auf die inter-
nationalen Konzertbühnen: 
seit 40 Jahren begeistern 
Axel und Torsten Zwingen-
berger, die „Boogie Woogie 
Bro thers“, die Fans in aller 
Welt. 

Axel Zwingenberger spielt 
den Boogie Woogie am Kla-
vier mit unübertroffenem 
Drive, Einfallsreichtum und 
bluesiger Tiefe. 

Torsten Zwingenbergers 
Schlagzeugspiel ist mit allen 
Jazz-Wassern gewaschen. 
Von den Wurzeln des frü-
hen New Orleans-Jazz bis 
zu zeitgenössischen Stilfor-

Boogie Woogie Brothers 
Axel & Torsten Zwingenberger

den ein Roots-Blues & Boo-
gie Konzert der seltenen Art 
auf die Bühne bringen. 

Fr. 31. März, 19.30 Uhr
ALLDIE-Kunsthaus
Velbert-Langenberg

Abi Wallenstein und Jan 
Fischer gemeinsam auf 

die Bühne zu bringen ist 
ein Kunststück für sich! Da-
bei leben beide Musiker in 
Hamburg, sind miteinander 
befreundet und schätzen 
sich gegenseitig. Allerdings 
sind sie mit ihren eigenen 
Formationen und Projekten 
vollkommen ausgelastet und 
haben wenig Spielraum für 
gemeinsame Konzerte. 

Dem hartnäckigen Engage-
ment des Kunsthaus Langen-
berg e.V. ist es zu verdanken, 
dass eines dieser besonderen 
Begegnungen bald in Velbert 
stattfi ndet! Gitarren-Legende 
Abi Wallenstein und Jan Fi-
scher, Top-Blues-Pianist der 
„Hamburger Schule“, wer-

Abi Wallenstein
Jan Fischer 
Rocking Blues & Boogie Woogie

Bei dieser Veranstaltung 
zeigen nur ausgesuchte 

internationale Kunsthand-
werker und Designer ihre 
Kollektionen mit ausschließ-
lich selbstgefertigten Pro-
dukten. Die Organisatoren 
sind hunderte von 

Kilometer gefahren um die 
Kollektionen vor Ort anzu-
sehen und auszusuchen. So 
entstand eine einzigartige 
Ausstellung mit vielfältigen 
Sortimenten mit Unikate aus 
den Bereichen, Quilts/Patch-
work, gestickte Seidenta-
schen, Seidenaccessoires, 
Holz und Keramikobjekte, 
ausgefallene Schmuckvaria-
tionen aus Silber, Perlen und 

Die Ausstellung 
Kunst, Handwerk und Design

Swarowski, Filzvariationen, 
Skulpturen und Lichtobjek-
te.

Die Ausstellung hat für je-
den etwas zu bieten. An-
schließend kann man sich 
bei Livemusik, Kaffee und 
Kuchen erholen. 

Eintritt kostenlos

Sa. 18 und 
So. 19 März
10 bis 18 Uhr  
Alldiekunst
Velbert Langenberg

Unterstützen Sie die Arbeit 
der Bürgervereine 
und werden Sie Mitglied.
Jeder Bürger ist herzlich willkommen.

Die Anschriften der Bürgervereine fi nden  
Sie in dieser Ausgabe.
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Jedes Jahr im Winter er-
obern sie die Wände: 

hässliche schwarze Flecken, 
oftmals die ersten Anzei-
chen für einen Schimmel-
pilzbefall. Der sieht nicht 
nur unschön aus, sondern 
ist auch mit Gesundheitsri-
siken verbunden. Dipl.-Ing 
Annette Hoffmeister, Exper-
tin der Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Velbert, 
erläutert die Ursachen des 
Schimmelbefalls und erklärt, 
wie jeder die eigene Woh-
nung schützen kann. 

„Im Winter sind die Inneno-
berfl ächen der Außenwände 
vieler Häuser und Wohnun-
gen kalt. Dort kühlt sich 
schnell die warme Raum-
luft ab. Mit sinkender Tem-
peratur kann die Luft aber 
weniger Wasserdampf auf-
nehmen, so dass an kalten 
Oberfl ächen die relative 
Luftfeuchte stark ansteigt. 
„In diesen Bereichen mit 
besonders hoher Luftfeuch-
tigkeit fi nden Schimmelpilze 
ideale Wachstumsbedingun-
gen vor – auch wenn keine 
Feuchtigkeit fühlbar oder 
Kondenswasser sichtbar 
sind“, erläutert Hoffmeister. 

Die wichtigste Regel zum 
Schutz vor Schimmel heißt 
deshalb: raus mit der feuch-
ten Luft, am besten durch 
regelmäßiges Lüften. Ein 
Hygrometer, das die Raum-
luftfeuchte misst, ist dabei 
sehr hilfreich, denn es zeigt 
in Prozent an, wenn zu viel 
Wasser in der Luft ist. Eben-
falls wichtig ist ausreichen-
des Heizen, damit die Wände 
nicht zu sehr auskühlen. Die 
maximale Luftfeuchtigkeit 
und die empfehlenswerte 

Raumtemperatur, die nicht 
unter 16 Grad Celsius liegen 
sollte, hängen dabei ganz 
wesentlich von der Außen-
temperatur und dem Dämm-
standard des Hauses ab. So 
wird eine relative Luftfeuch-
te von 60 Prozent bei einem 
gut gedämmten Gebäude 
nicht so schnell zum Prob-
lem, während bei schlechter 
Gebäudedämmung an kal-
ten Tagen 40 Prozent zu viel 
sein können. Je besser die 
Dämmung, umso geringer ist 
daher das Schimmelrisiko, 
da die Wände weniger stark 
auskühlen. 

Was aber ist zu tun, wenn der 
Schimmelschaden bereits da 
ist? Aus Sicht von Annette 
Hoffmeister häufi g ein Fall 
für Fachleute: „Nur wenn die 
Ursache bekannt ist, können 
kleine und oberfl ächliche 
Schimmelschäden in Eigen-
regie beseitigt werden. An-
sonsten sollten Experten ans 
Werk gehen und unbedingt 
auch die Schadensursache 
klären, sonst kommt der 
Schimmel in den meisten 
Fällen schnell wieder.“ Nur 
qualifi zierte Fachleute kön-
nen sicherstellen, dass auch 
die gesundheitsschädlichen 
Stoffwechselprodukte des 
Schimmelpilzes vollständig 
entfernt werden. 

Unterstützung erhalten 
Betroffene auch bei den 
Energieberaterinnen und 
Energieberatern der Verbrau-
cherzentrale. 

Bei allen Fragen zum Er-
kennen und Vermeiden von 
Schimmelschäden hilft die 
Energieberatung der Ver-
braucherzentrale: telefo-
nisch oder mit einem persön-

lichen Beratungsgespräch. 
Die Fachleute informieren 
anbieterunabhängig und in-
dividuell.

Eine ausführliche Energie-
beratung wahlweise in der 
Beratungsstelle Velbert abe-
rauch im eigenen Zuhause, 
können Verbraucher jederzeit 
unter Tel. 02051-80 90181, 
velbert@verbraucherzen-
trale.nrw, unter 0211 / 

33 996 555 oder unter 
www.verbraucherzentrale.
nrw/energieberatung verein-
baren.

Die Verbraucherzentrale informiert:

Keine Chance für den Schimmel 
Tipps der Energieberatung der Verbraucherzentrale zu Ursachen,
Vorbeugung und Sanierung

SCALA Verlag

Erhältlich im örtlichen Buchhandel und im SCALA Verlag:
Werdener Straße 45 · 42551 Velbert · Tel 02051 9851-0

Weitere Titel fi nden Sie auf unsere Internetseite: 
www.scala-regional.de

Dr. Helmut Grau
Marcel Lesaar
Jürgen Lohbeck
Sven Polkläser

Mit zahlreichen

Dokumenten und 
Fotos.

24,80 Euro
ISBN 978-3-9816362-2-2

SCALA Verlag

Dr. H
Mar
Jürg
Sven

Mit z

Doku
Foto

24,8
ISBN 9

ABGESTÜRZT
Die Geschichte von fünf im 2. Weltkrieg in Langenberg, 
Neviges, Mettmann und Wuppertal abgestürzten 
Halifax-Bombern und deren Besatzungen.

2. aktualisierte Aufl age
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 Termine in Velbert

Sa. 04.03.

New York Gospel Stars
Bürgerhaus Langenberg
19.00

Di. 07.03.

Franz Kafka „Der Prozess“
Historisches Bürgerhaus Langen-
berg
Veranstalter: Theater Velbert
19.00 Uhr

Fr. 10.03.

IPHIGENIE 
Alldiekunsthaus, Wiemerstr. 3
Ein Projekt der Theaterwerkstatt 
ALLDIEKUNST
19.00 Uhr

Sa. 11.03.

IPHIGENIE 
Alldiekunsthaus, Wiemerstr. 3
Ein Projekt der Theaterwerkstatt 
ALLDIEKUNST
19.00 Uhr

So. 12.03.

„Die blaue Blume der Romantik“
Bürgerhausorchester Collegium 
musicum Velbert
Historisches Bürgerhaus Langen-
berg
Veranstalter: Theater Velbert
18.00 Uhr

Di. 14.03.

Allein durch den Glauben 
Martin Luther – und was er wirk-
lich wollte
EventKirche
Velbert Langenberg
19.00 Uhr

Sa. 18.03.

Die Ausstellung 
Kunst, Handwerk und Design
Alldiekunsthaus. Wiemerstrasse 3
10.00 Uhr

So. 19.03.

Die Ausstellung 
Kunst, Handwerk und Design
Alldiekunsthaus. Wiemerstrasse 3
10.00 Uhr

Fr. 24.03.

Alldie legt auf!
Lange(nberge)r Vinylabend
Alldiekunsthaus, Wiemerstr. 3
18.00 Uhr

So. 26.03.

Boogie Woogie & Blues - piano & 
drums
Axel Zwingenberger & Torsten 
Zwingenberger
Alldiekunsthaus. Wiemerstrasse 3
17.00 Uhr

Fr. 31.03.

Tobi Katze „rocknrollmitbuchsta-
ben – Ute“
Vorburg Schloss Hardenberg
Abi Wallenstein · Jan Fischer
Rocking Blues + Boogie Woogie
Alldiekunsthaus. Wiemerstrasse 3
19.30 Uhr

Sa. 01.04.

„Die Reisen des Marco Polo oder 
Nichts über China!“
Eva Mattes und die lautten com-
pagney, Berlin
Historisches Bürgerhaus Langen-
berg
Veranstalter: Theater Velbert
19:00 Uhr

AUSSTELLUNGEN

4.000 Jahre hinter Schloss und 
Riegel: eine Reise durch die Ge-
schichte der Sicherheits technik
(Dauerausstellung)
Deutsche Schloss- und
Beschlägemuseum
Sonderausstellung „Spaziergang 
durch Langenberg – aus der 
Fotosammlung von Hans-Dieter 
Conze“
bis 3. März 2017
Deutsche Schloss- und
Beschlägemuseum
Acylbilder und Skulpturen
TheraTrain
Eintrachtstr. 95
Alles im Fluss
Hildegard Schmidt
Hotel Bergische Schweiz
Velbert-Langenberg
Jens J. Meyer
vom 18. Februar bis zum
8. April 2017
ist der Essener Künstler Jens 
J. Meyer mit einem breiten 
Spektrum seiner Arbeiten in einer 
Einzelausstellung in der Galerie 
23# in Velbert zu sehen

Kultur

Allein durch den
Glauben 
Martin Luther – 
und was er wirklich wollte

Die evangelische Kirchen-
gemeinde Langenberg 

lädt im Rahmen der regiona-
len Veranstaltungen im Jahr 
des 500. Reformationsju-
biläums zu einem besonde-
ren ökumenischen Vortrags-
abend in die EventKirche 
ein.

Am Dienstag, den 14. März 
um 19 Uhr, wird der über 
die Stadtgrenzen hinaus be-
kannte Theologe und Pfarrer 
i.R. Karl-Erich Pönitz in ei-
nem zweistündigen Vortrag 
Luthers Wirken in seinem 
historischen Zusammenhang 
darstellen und seine (nicht 
nur für die damalige Zeit) 
theologische Bedeutung 
beleuchten und so Luthers 
evangelisches Bekenntnis 
neu entfalten und erneuern. 

In seiner Ankündigung weist 
Pfarrer Pönitz auf ein Zitat 
von Helmut Gollwitzer hin:

„Wer meint nicht von Luther 
etwas zu wissen? Wer hätte 
nicht irgendein Urteil über 
ihn? Wie sein Name jedem 
bekannt ist, so hält jeder 
auch ihn selber für einen 
wohlbekannten.“ 

So schrieb Gollwitzer 1955 im 
Vorwort zu einer Taschenaus-
gabe von Luthers Schriften.

Daran hat sich bis heute 
nichts geändert. 

Die Frage ist allerdings, ob 
uns deshalb auch Luthers 
Anliegen ausreichend be-
kannt ist. Ob wir an uns he-
ranlassen, was den Reforma-
tor im Innersten antrieb. Da 
besteht Nachholbedarf. Bei 
all dem, was für und gegen 
Luther zu sagen ist, bleibt 
leicht die Hauptsache auf 
der Strecke: Wo Luther uns 
in der Tiefe anspricht und im 
Kern unserer Existenz.

Der Chorgesang des Kir-
chenchores der Ev. Kir-
chengemeinde Langenberg  
unter der Leitung von Peter 
Nowitzki und gemeinsame 
Lieder aus der lutherischen 
Tradition bereichern den 
feierlichen Abend. In einer 
ausgiebigen Pause besteht 
Gelegenheit für anregende 
Gespräche. 

Der Eintritt ist frei.

Di. 14. März
19.00 Uhr,
EventKirche
Velbert Langenberg
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nachmittag für Mittwoch, 20. 
September 2017 im Forum 
Niederberg geplant ist. Die 
Zeit vergeht immer schneller 
als man meint, daher sollten 
die treuen Besucher sowie 
„jüngere Senioren“ diesen 
Termin schon mal vormer-
ken. Man ist nie zu jung für 
diese unterhaltsame Ver-
anstaltung und auf keinen 
Fall zu alt. Damit auch, wie 
schon erwähnt, junge Senio-
ren zu uns kommen, hatten 
wir schon über eine Namens-
veränderung nachgedacht. 
Wie wäre es mit „Rock am 
Stock“ oder so ähnlich? Wer 
bei der Namensfi ndung be-
hilfl ich ist, kann sich gerne 
melden, ebenso Helfer und 
Sponsoren. 

Anneliese Klewer

Bilder: Wolfgang Seidel

tragischen Unfall ums Le-
ben kam. Sie stieg die Karri-
ereleiter hoch und hütet nun 
seit 25 Jahren erfolgreich 
die Kasse. Als professionel-
le Buchhalterin ist das Spiel 
mit den Zahlen zwar einfach, 
aber es ist eine umfangrei-
che Beschäftigung. Bei der 
Nachfolge Schriftführerin 
war es ähnlich und ganz 
schnell war aus dem „nicht 
viel zu tun“ geregelte Arbeit 
geworden. Protokolle und 
Berichte für den Velberter 
Bürger inklusive. Und diese 
Aufgaben machen die bei-
den nun schon seit 25 Jah-
ren. 25 erlebnisreiche Jah-
re liegen hinter den beiden 
Vorstandsmitgliedern, beide 
sind bereits im Rentenalter 
und schlagen sich mit mal 
mehr oder weniger „Lust“ 
weiterhin durch. Nächstes 
Jahr sind Neuwahlen. Gibt 
es Nachfolger? 

Als Verfasserin kann ich mir 
ja schlecht danken, aber an 
Doris sei ein großes Danke-
schön gerichtet. Für beide 
werden es keine 25 Jahre 
mehr sein, aber schau’n wir 
mal, wie die Arbeit weiter 
geht. 

Soweit zu den Veränderun-
gen, aktuell ist darauf hin-
zuweisen, dass der Senioren-

Seit 1955 gibt es die Ar-
beitsgemeinschaft Vel-

berter Bürgervereine und 
nun hat diese Vereinigung 
einen neuen 1. Vorsitzen-
den, den 9. in der Liste des 
Bestehens: Wolfgang Werner. 
Wie schon mitgeteilt, hat 
Dirk Lorenz aus berufl ichen 
Gründen sein Amt zur Verfü-
gung gestellt. Der Beruf, ver-
bunden mit vielen Einsätzen 
im In- und Ausland, lässt es 
nicht zu, dieses Amt so aus-
zufüllen, wie er es selber ger-
ne machen würde, erklärte 
der scheidende 1. Vorsitzen-
de. Mit weiser Voraussicht 
hatte er bereits im vergan-
genen Jahr Wolfgang Werner 
als 2. Vorsitzenden in den 
Vorstand gewinnen können. 
Nun hat ein Vorstandswech-
sel stattgefunden, von Platz 
2 auf Platz 1 und umgekehrt. 
Eine gute Lösung für den 
Vorstand. Das Hineinfi nden 
in die Sachverhalte ist einfa-
cher und wir wünschen Wolf-
gang Werner nicht nur alles 
Gute, sondern danken auch 
für die Bereitschaft, seine 
Freizeit für die Bürgervereine 
zur Verfügung zu stellen. Wir 
freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit. Als ehemali-
ger Landtagsabgeordneter, 
langjähriges Ratsmitglied 
der Stadt Velbert, Mitglied 

in unterschiedlichen Organi-
sationen sowie Vorsitzender 
des Bürgervereins Langen-
berg ist er allen Bürgern von 
Velbert bestens bekannt. 

Dirk Lorenz bleibt uns auch 
ferner erhalten, seine fri-
schen Ideen sind immer ge-
wollt. Sofern der Job es zu-
lässt, setzt er sich weiterhin 
für die ARGE und die Bürger-
vereine ein, sein Herz hängt 
daran, das war aus seinen 
Worten klar zu erkennen. Wir 
danken Dirk Lorenz für fünf 
Jahre Vorsitz, fünf Jahre Ter-
mine Hin- und Herschieben 
und für seinen sehr aktiven 
Einsatz. 

Wenn man auf 62 Jahre 
ARGE zurück schaut, dann 
haben zwei Vorstandsmit-
glieder davon 25 Jahre mit-
gewirkt. 

Es war das Jahr 1992 als 
der damalige 1. Vorsitzende 
Heinz Schneckmann Do-
ris Hütteroth und Annelie-
se Klewer in den Vorstand 
„einwarb“. Es sei nicht viel 
zu tun, beide sollten Stell-
vertreterinnen des Kassie-
rers und des Schriftführers 
ein. Das mit „nicht viel zu 
tun“ änderte sich für Doris 
Hütteroth sehr schnell, da 
der 1. Kassierer bei einem 

Arbeitsgemeinschaft Velberter Bürgervereine e.V.

Vorsitzender Dirk Lorenz
von-Behring-Straße 28, 42549 Velbert
Telefon (0 20 51) 98 95 73
Sparkasse HRV, IBAN: DE70 3345 0000 0026 1415 98 
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Alle weiteren Vorstandsmit-
glieder haben im Vorfeld 
bei der letzten Vorstandssit-
zung die Bereitschaft sich 
einer Wiederwahl zu stellen 
gegeben. Hier wurden die 
Mitglieder gefragt ob es an-
dere Vorschläge gibt. Das 
war nicht der Fall und einer 
Blockwahl wurde einstimmig 
zugestimmt. Die Wiederwahl 
fand das gleiche einstimmi-
ge Ergebnis.  Bei der  Wahl 
vom Festausschuss haben 
sich auch unsere langjähri-
gen Mitglieder Ursel Weber 
und Karin Pingsmann für 
das Amt zur Wiederwahl ge-
stellt. Diese wurden einstim-
mig bestätigt. Eine Wieder-
wahl in den Festausschuss 
gab es auch für Gertrud Dre-
se und Anne-Liesel Kahlau. 

Kassierer-Jahr aus gesund-
heitlichen Gründen nicht 
ausüben. Aber auch unsere 
Kassiererin konnte den Be-
richt mit schwarzer Zahl auf 
dem Konto mitteilen. Die 
Kassenprüfer bestätigten 
die schwarze Zahl und die 
hervorragende Buchführung 
mit vollständigen Belegen. 
Zum Versammlungsleiter 
wurde Werner Riedel von der 
Versammlung einstimmig ge-
wählt. Die  Mitglieder stimm-
ten nach den überzeugenden 
Worten einstimmig der Ent-
lastung des Vorstandes zu. 
Da im letzten Jahr der 1. Vor-
sitzende für 2 Jahre gewählt 
wurde konnte jetzt Wolfgang 
Otte die weitere Abarbeitung 
der Tagesordnung überneh-
men. 

serer viertägigen Jahrestour 
nach Wilhelmshaven mit 
Besuch der Insel Norderney 
Hier wurde alles, was wir in 
den Tagen erlebt und ge-
sehen haben noch einmal 
in Erinnerung gerufen. Den 
folgenden Satz habe ich wie-
der aus dem Vorjahr copiert, 
ich fand hier wieder keine 
passenderen Worte, da das 
Ende gleich war: Diese auf-
gefrischten tollen fi lmischen 
Darbietungen sorgten für 
sehr rege Unterhaltungen ge-
paart mit Lachen und noch 
ein Gläschen, warum denn 
jetzt schon nach Hause ge-
hen.  Der tosende Beifall am 
Ende, des  „Künstlers ver-
dientes Brot“ . Der Vorsitzen-
de  würdigte die Arbeit noch 
mit der Ankündigung eines 
Präsents bei dem unser Gerd 
die Wertigkeit selber festle-
gen darf.

Jahreshauptversammlung
Schon am 9. Februar wur-
de unsere Jahreshauptver-
sammlung abgehalten. Nach 
dem schmackhaften Stip-
pessen ging es dann mit 49 
Mitgliedern an die Abarbei-
tung der Tagesordnung. Die 
Begrüßung und Feststellung 
der Ordnungsmäßigkeit der 
Einladung waren schnell 
abgefragt. Den verstorbenen 
Mitgliedern wurden mit ei-
ner Gedenkminute gedacht. 
Es folgte die Begrüßung der 
neuen Mitglieder. Der Jah-
resbericht des Schriftführers 
wurde „beifällig“ aufgenom-
men. Dabei wurde auch noch 
einmal der Jahresrückblick 
vom 26. Januar, erster Punkt 
im Bericht, hingewiesen. 
Der Rechenschaftsbericht 
des Kassierers wurde von 
der zweiten Kassiererin Gil-
da Engstle verlesen. Unser 
Reinhard Lomberg  konnte 
diesen Part in seinem 37’ten 

Großes Kino 
Wie angekündigt sollte am 
Donnerstag, den 26. Januar 
2017 um 19 Uhr im Vereins-
lokal „Bürgerstube“ unsere 
erste Zusammenkunft statt-
fi nden.  Der Termin und die 
Uhrzeit waren richtig, aber 
bei der Räumlichkeit muss-
te kurzfristig der Vorstand 
neu planen. Eine gelungene 
Alternative wurde mit der 
Senioren Residenz direkt 
neben unserem Vereinsheim 
gefunden. Die Hungrigen 
konnten sich in der Bürger-
stube noch stärken und dann 
ging es ins Nachbargebäude 
zum Filmabend des BUV. 
Hier fanden alle wunderbar 
Platz und unser Gerd Engstle 
konnte die 52 Besucher mit 
seinem, unserem BUV Jah-
resrückblick 2016 bestens 
unterhalten. 

Im ersten Teil sahen wir eine 
profi hafte Bilderserie unserer 
tollen monatlichen heimat-
nahen Aktionen, unterlegt 
mit Musik und Text. Es folgte 
eine kleine Pause um an den 
Tischen wieder Getränke für 
den zweiten Teil zu servie-
ren. Die Unterhaltungen und 
der damit verbundene Ge-
räuschpegel an den Tischen 
zur Pause waren schon ein-
deutig zu beurteilen. Jetzt 
Licht aus und es begann der 
zweite Teil, eine fernsehreife 
Präsentation. Ein Film un-

Bürgerverein Unterstadt Velbert e.V.

Vorsitzender Wolfgang Otte
Sperberstraße 15, 42551 Velbert
Tel. (0 20 51) 8 42 34, E-Mail: buv.otte@t-online.de
Sparkasse HRV, IBAN: DE63334500000026321950, BIC: WELADED1VEL

Man ist ja von Natur kein 
Engel,

Vielmehr ein Welt- und 
Menschenkind.

Und ringsumher ist ein 
Gedrängel

Von solchen, die dasselbe 
sind…

Wilhelm Busch 
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42551 Velbert

Goebenstr. 54

Tel. 02051 / 8 41 54 + 8 41 79

Fax 02051 / 8 49 59

www.oeffling-sanitaer.de 

info@oeffling-sanitaer.de

• Gas- und Wasserinstallationen

•  Zentral-Heizungs- und Lüftungsbau

•  Alternative / 

Regenerierbare Energien

• Moderne Badgestaltung

• Fachverkauf

Seit 1952 Ihr zuverlässiger Partner

MICHAEL OEFFLING 
Meisterbetrieb
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BürgerstubeBürgerstube
RESTAURANT · HOTEL

TELEFON (0 20 51) 5 40 81
Inh. B. Biester · Kolpingstr. 11 · Fax (0 20 51) 60 68 35

Di. bis Sa. 11.00-14.30 Uhr und 17.00-23.00 Uhr, Küche bis 22.00,  

So. 11.00-14.30 Uhr und 17.00-22.00

Erstes und ältestes Institut in Velbert  
– seit 1796 – in 8. Generation

Erd-, See-, Feuer-, Wald- und anonyme  

Bestattungen im In- und Ausland
Erledigung sämtlicher Formalitäten bei Behörden und Versicherungen

42551 Velbert · Oststraße 17 · am Forum

Tel. 0 20 51 / 5 35 37 · Tag und Nacht erreichbar

www.bestattungen-velbert.de

E & B  Glittenberg

Inh. Jochem Born

Harkortstraße 12

42551 Velbert

Telefon 0 20 51- 5 32 00

Telefax 0 20 51- 5 33 39

Mobil  01 71- 5 35 33 67 

www.glittenberg-elektro.de

Elektroinstallation
Überspannungsschutz
Elektrorollladen

ELEKTRO
E & B GLITTENBERG

ein Preischen und der Betrag 
von 520,47  kam in die BUV 
Kasse. Da noch einiges im 
Vorstand bearbeitet werden 
muss hoffen und wünschen 
wir unseren beiden erkrank-
ten Vorstandsmitgliedern 
Reinhard Lomberg und Hans 
Wehking schnelle Genesung.

Um 20:39:34 Uhr bedank-
te sich der Vorsitzende bei 
den Mitgliedern und freute 
sich auf das vor uns liegen-
de Jahr. Der Jahresplan des 
BUV lässt uns alle gespannt 
und mit Vorfreude auf die 
kommenden Ereignisse 
schauen. Wir werden allen, 
die einmal nicht  dabei sein 
konnten, monatlich im Vel-
berter Bürger berichten.

Wolfgang Otte, Hans Wehking

Grüße
Wir wünschen allen Geburts-
tagskindern zum Wiegenfest 
alles Gute, vor allem Ge-
sundheit.

Für die Kranken erhoffen wir 
baldige und anhaltende Ge-
nesung.

Mitgliedschaft
Wir begrüßen unsere neuen 
Mitglieder Marga Schneck-
mann und Ursula Kühling.

Mögen sie sich bei uns recht 
wohl fühlen.

Bürgerverein Unterstadt Velbert                                                                                                                                

Der Vorstand

Die Wahl der Beisitzer und 
die Delegiertenwahl für die 
Arbeitsgemeinschaft Velbert 
blieben in gleicher Beset-
zung. Zur neuen Kassen-
prüferin  wurde Birgit Batz 
gewählt. Nachrücker Wahl 
Kassenprüfer übernahm Bri-
gitte Laub.  Die Wahl unseres 
„Vereinsheims Bürgerstube“ 
kann man gefühlsmäßig so 
beschreiben: Kaum die Frage 
gestellt  hatten etliche gleich 
beide Arme in die Höh geris-
sen, die Gegenstimmen und 
Endhaltungen waren schnel-
ler zu zählen. 0   Wir konnten 
alle zur Wahl anstehenden 
Punkte erfolgreich, harmo-
nisch und zügig  abarbeiten. 
Kamen wir schon zu Punkt 
14 der Tagesordnung „Ge-
staltung des Vereinsjahres 
2017“. Hier hat der Vorstand 
in gewohnter Aktivität schon 
für jeden Monat eine Aktivi-
tät geplant. Sogar zur Weih-
nachtsfeier am 7.12.2017 
steht schon Ort und Zeit 
fest. Vereinsheim Bürger-
stube 15 Uhr. Unter Punkt 
Verschiedenes kamen noch 
diverse Meldungen die auch 
rege Diskussionen auslösten. 
Einige Punkte wurden aufge-
nommen und werden bei der 
nächsten Vorstandssitzung 
im März besprochen.  Dann 
stand noch ein Ratespiel an. 
Die Jahresspardose musste 
gelehrt werden. Jeder durf-
te auf einen Zettel seinen 
Namen und die geschätzten 
Euro eintragen. Dann wurde 
die Dose gelehrt und gezählt. 
Die besten 3 Rater bekamen 
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6. Neujahrsempfang im BVO
Der Vorsitzende des Bür-
gervereins Klaus Schmitz 
begrüßte zum 6. Neujahrs-
empfang des BVO die Eh-

rengäste, Bürgermeister Dirk 
Lukrafka und den Vorsitzen-
den der ARGE Dirk Lorenz 
und die Mitglieder ganz herz-
lich. In seiner Neujahrsan-
sprache griff der Vorsitzende 
die Bundes- und landespo-
litischen Themen auf. Aber 
auch über die unerträgliche 
Situation im Nahen Osten 
machte er sich Gedanken, 

und er verwies auf ein Buch 
von Dr. Michael Lüders, mit 
dem Thema: ‘Wer den Wind 
sät – was westliche Politik 
im Orient anrichtet‘. Die 
Aussagen haben ihn doch 
sehr nachdenklich gestimmt.

Bürgermeister Dirk Lukrafka 
stellte sowohl die Herausfor-
derungen als auch die Chan-
cen für die Stadt dar. In sei-
nem Grußwort ging er ebenso 
auf städtebauliche Projekte, 
auf die Bildungspolitik und 
die sozialen Herausforde-
rungen ein. Die Oberstadt 
ist vielfältig und interessant, 

daher ist die Bandbreite 
wichtiger Themen sehr groß, 
betonte der Bürgermeister 
vor fast 70 Mitgliedern und 
Gästen im Saal der Frieden-
kirche. 

Klaus Schmitz betonte, dass 
sich in Velbert einiges in der 
kommunalpolitischen Ebene 
bewegt. Natürlich stellt man 

Vorsitzender Klaus Schmitz
Sontumer Straße 85, 42551 Velbert
Telefon (0 20 51) 2 18 11, www.bvo-velbert.de
Sparkasse HRV, BIC: WELADED1VEL, IBAN: DE453345000000 26333914

Im März fängt bunt der 
Frühling an, 

die Blümchen blühen hier 
und da.

Umschwärmt von Bienchen 
mit Gesumm, 

ein Glück: Der Winter ist 
herum!

Sie ja unterdessen alle erhal-
ten.

Am 9. Mai ist unsere Refe-
rentin, Daniela Dombach von 
der AOK. Sie spricht über die 
neuen Pfl egegesetze. Schön 
wäre es wenn Sie auch Ihre 
Angehörigen mitbringen wür-
den, damit man gemeinsam 
über solche Fälle sprechen 
und nachfragen kann.

Am 23. Mai, ein Dienstag, 
fahren wir dann wieder zum 
Spargelessen satt nach Goch 
– Asperden und am frühen 
Nachmittag geht es weiter 
nach Venlo. Bitte melden 
Sie sich bei mir an. Telefon 
02051 / 254589.

Im März feiert Manfred 
Speier einen runden Ge-

burtstag und Waltraud Grü-
bel einen halbrunden. Der 
Vorstand gratuliert recht 
herzlich, wünscht beste Ge-
sundheit und freut sich auf 
ein Wiedersehen.

Allen kranken Mitgliedern 
wünschen wir baldige 

Genesung, denn der Frühling 
steht jetzt vor der Tür.

Ihre Monika Schmitz

Am 14.Februar trafen sich 
zahlreiche Mitglieder 

und Gäste zu unserem tra-
ditionellen Stippessen. Zu-
bereitet hatte ihn in diesem 
Jahr unser Mitglied Peter 
Kirrwald ganz alleine, da sei-
ne Frau Ludgera im Kranken-
haus war. Es war wie immer  
reichlich und köstlich. Auch 
die Kartoffeln in riesengro-
ßen Töpfen wurden von un-
serem Männern abgegossen 
als sie gar waren. Erhard und 
Thomas versorgten die leute 
mit Getränken und ließen 
nach dem Essen den Fisch 
auch noch schwimmen. Da 
soll mal einer sagen: Män-
ner können nicht kochen!! 
Ein Dank auch an unseren 
Bernd, der uns musikalisch 
passend zum Valentinstag 
und auch Karnevalszeit un-
terhalten hat. Alle haben 
mitgesungen und der Hun-
ger so wie die Laune war bei 
Allen sehr gut.

Ein Dankeschön an dieser 
Stelle an unsere Männer, die 
sich an diesem Valentinstag 
sehr nützlich gemacht ha-
ben.

Bitte denken Sie daran, dass 
Sie sich zur Jahreshaupt-ver-
sammlung am 14. März um 
18.00 Uhr anmelden. Es ist 
wichtig wegen der Neuwah-
len und der Organisation, da 
wieder ein Essen vorbereitet 
wird. Die Einladungen haben 

Bürgerverein Am Kostenberg / Lindenkamp e.V.

Vorsitzender Ralf Wilke
Moltkestrasse 55, 42551 Velbert
Telefon 02051 / 31 43 61
Sparkasse HRV, IBAN: DE80 3345 0000 0026 2000 06, BIC: WELADED1VEL

Wir trauern um unser Mitglied

Ingrid Schmitz

Sie starb im Alter von 83 Jahren

Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie

Bürgerverein Am Kostenberg / Lindenkamp e.V.
1.Vorsitzender, Ralf Wilke

Informationen der Bürgervereine
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ÖPNV zurück nach Velbert 
und für eine kleine Schar auf 
dem direkten Weg zum le-
ckeren Essen nach ‘Sabine‘ 
am Schlagbaum.

‘Neue Mitglieder‘
Als neue Mitglieder dürfen 
wir Roswitha Nülken und 
Christel Siebenmorgen ganz 
herzlich begrüßen und wün-
schen ihnen angenehme 
Stunden im BVO.

‘Wünsche‘
Herzliche Glückwünsche un-
seren Geburtstagskindern im 
März und den Kranken eine 
baldige Genesung, damit 
sie bald wieder an unseren 
Veranstaltungen teilnehmen 
können.

Schmitz / Nowicky

       

Willy-Brand-Platz und es 
ging durch den Offerbusch 
bis zum Ehrenmal, wo die 
zweite Gruppe bereits auf 
uns wartete. Weiter ging es 
durch den verschneiten Her-
minghauspark, Eulenbach-
Viadukt (im Volksmund Sau-
brücke) und am Rinderbach 
vorbei durch die Krehwink-
ler Höfen, am teilgesperr-
ten Abtskücherteich vorbei 
und auf dem direkten Weg 
zum ‘Hofcafé Wolff‘, wo wir 
bereits von den Autowande-
rern erwartet wurden. Hier 
durften wir die selbstgeba-
ckenen Kuchen und lecke-
ren Getränken genießen. 
Interessante Gespräche wur-
den geführt und Pläne für 
die nächste Wanderung ge-
schmiedet. Gut gestärkt und 
froh gelaunt ging es mit dem 

gut besucht, leider waren 
nur wenige kostümierte Nar-
ren anwesend! 

Begrüßung des Kinderprin-
zenpaares der KG Urgemüt-
lich
Der Höhepunkt des Abends 
war der Besuch des Kinder-
prinzenpaares Marcel I und 
Marielena I. der KG Urge-
mütlich. Eingeladen hatte 
der Stiftungsvorstand das 
Velberter Kinderprinzen-
paar, um einen Scheck aus 
der ersten Ausschüttung der 
Bürgerstiftung Velbert zu 
überreichen. Das Prinzen-
paar kam nicht alleine. Im 
Gefolge war auch die Kinder-
garde der KG Urgemütlich 
im Gemeindesaal der Frie-
denskirche erschienen. Mit 
mehreren Tänzen erfreuten 
sie die Mitglieder des BVO. 
Der Höhepunkt war natürlich 
der Tanz des Prinzenpaa-
res und der Adjutanten, der 
begeistert bejubelt wurde. 
Freude beim Prinzenpaar bei 
der Übergabe der willkom-
menen fi nanziellen Unter-
stützung durch den Vorsit-

zenden Klaus Schmitz, der 
in Vertretung der Stiftungs-
vorsitzenden den Scheck 
überreichen durfte. 

‘Wandern ist in‘
Unsere Februarwanderung 
führte uns zum ‘Hofcafé 
Wolff‘. Gestartet wurde am 

fest, dass, nachdem einige 
Bauprojekte im Bereich des 
Bürgervereins verwirklicht 
wurden, weitere Bauaktivitä-
ten in den Bereichen der Fir-
menbrache Autohaus Hup-
pert und am Schlagbaum 
in den nächsten Jahren ge-
ben werde. Der Vorsitzende 
sprach auf die sich zuspit-
zende Verkehrsbelastung im 
Kreuzungsbereich Deller-, 
Schmalenhofer- und Nevi-
geser Straße an. Anschlie-
ßend lud der Vorsitzende 
die Gäste zum Imbiss, Ge-
sprächen und gemütlichen 
Teil ein. Ein Dank den zahl-
reichen Helfern, ohne deren 
Mittun solche Veranstaltun-
gen nicht möglich wären.

Karnevalistisches Stipp-
Essen
‘Helau – liebe Närrinnen 
und Narrhalesen‘ – so be-
grüßte uns der Vorsitzende 
Klaus Schmitz zu unserer 
kleinen internen Karnevals-
sitzung und stieg als erster 
Narr in die Bütt. Nach dem 
ersten Vortag gab es zur 
Stärkung Herings-Stipp und 

leckere Ärpelkes von unse-
rem Mitglied ‘Partyservice 
Jen‘. Danach wurde Schlag 
auf Schlag Büttenreden 
von Lore, Horst und Monika 
vorgetragen. Es gab viel Ap-
plaus für die mutigen Red-
ner. Die Veranstaltung war 

Bürgerverein Oberstadt Velbert e.V.

hier: Bürgerstiftung Velbert schüttet erste Gelder aus
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Binnenhafen Europas (der 
Welt?) als Logistikdrehschei-
be für die Industrieregion 
Rhein-Ruhr dargestellt wer-
den wird. 

Im Fahrpreis ( 45  p.P., für 
Mitglieder des Bürgervereins 
30 ) ist die Stadtführung, 
ein deftiges Picknick, eine 
Planwagenfahrt durch den 
Landschaftspark, sowie die 
Hafenrundfahrt mit Kaffe 
und Kuchen enthalten.

Der Vorstand hat die vorbe-
reitenden Planungen für die 
diesjährige Tages-Studien-
fahrt nahezu abgeschlossen. 
Am 24. Juni wird  mit dem 
Bus Duisburg das Ziel sein, 
wo wir neben einer Stadtfüh-
rung uns insbesondere im 
Landschaftspark die Indus-
triegeschichte erläutern las-
sen können. Den Nachmittag 
werden die Teilnehmer auf 
einer Hafenrundfahrt ver-
bringen, bei der der größte 

Am Freitag, den 24 März 
wird der Bürgerverein seine 
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung durchführen. Alle 
Mitglieder und interessierte 
Gäste sind eingeladen, daran 
ab 20 Uhr im Begegnungs-
zentrum BOF teilzunehmen. 
Als Gastreferenten hat der 
Vorstand den Geschäfts-
führer des Klinikums Nie-
derberg mit dem Thema 
„Perspektiven und Chancen 
des Helios-Klinikums Nie-
derberg“ gewinnen können, 
der uns aus seiner Sicht die 
Zukunft des für unsere Regi-

on wichtigen Krankenhauses 
darstellen wird.

Neben den üblichen Jahres-
berichten umfasst die Tages-
ordnung auch die Neu- bzw. 
Wiederwahl etlicher Vor-
standsmitglieder. 

Weiterhin schlägt der Vor-
stand eine Änderung der 
Vereinssatzung vor, die den 
Wegfall des Partnerrabatts 
bei den Mitgliedsbeiträgen 
zum Ziel hat.

Der Vorstand hofft auf rege 
Beteiligung.

Bürgerverein Obere Flandersbach e.V.

Vorsitzende : Nicole Petersilie, 
Dornenbusch 5, Tel. 02051 69173, nh.petersilie@online.de
Internet: www.bv-obere-fl andersbach.de
Sparkasse HRV, IBAN: DE36334500000026297507, BIC: WELADED1VEL

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Studienfahrt nach Duisburg geplant

Anmeldungen nimmt wie 
immer gerne unser 2.Vorsit-
zender Robert Groß, Beeren-
busch 23, Tel: 64303 entge-
gen.

Karst Starr

Informationen der Bürgervereine



Velberter Bürger | März 2017  13

Beratung und Kostenklärung • Häusliche  
 

REDAKTIONSSCHLUSS
FÜR DAS APRILHEFT
IST DER 15. MÄRZ

katholischen Pfarrheim an 
der Kirchstraße. Neben den 
Tagesordnungspunkten, die 
Sie Ihrer, auf dem Postweg 
zugegangenen Einladung 
entnehmen können, werden 
Herr Dipl.Ing. Bernhard Wie-
neck von den Technischen 
Betrieben Velbert und Herr 
Manuel Villanueva-Schmidt, 
Leiter der Abteilung Planen 
und Bauen des Immobilien-
service-Dezernates der Stadt 
Velbert zu den aktuellen Bau-
maßnahmen in Tönisheide 
berichten (Kanalerneuerung 
Nevigeser Straße, Breitband-
kabelanschluß, Feuerwehr).

Wir wünschen uns für die 
Jahreshauptversammlung 
eine rege Teilnahme seitens 
unserer Mitglieder, denn nur 
wenn regelmäßig ein Infor-
mationsaustausch zwischen 
Mitgliedern und Vorstand 
stattfi ndet, kann unsere Ar-
beit erfolgreich sein.

BV Schützen
Auch in diesem Jahr werden 
wieder einige Mitglieder des 
Bürgervereins am „Pokal-
schießen für Jedermann“ 
des Schützenvereins „Kleine 
Schweiz“ teilnehmen: Das 
Armbrust-Team freut sich 
auf einen spannenden Wett-
bewerb.

Frühlingsfest
Am Samstag, den 1.April 
lädt unsere letzte weiter-
führende Ortsteilschule, die 
Heinrich-Kölver-Realschule, 
zum Frühlingsfest 2017 ein. 
Von 11:00 Uhr bis 15:00 
Uhr warten „An der Mai-
kammer“ viele Aktionen, le-
ckeres Essen und natürlich 
Live-Musik auf die Besucher. 

Da muß man einfach hin!

Stefan Atzwanger
stefanatzwanger@bv-toenisheide.de

weiler und Hambach mit an-
schließender Besichtigung 
der Feste Zons am Rhein.

Zu den einzelnen Veranstal-
tungen werden wir in den 
kommenden Ausgaben des 
Velberter Bürgers jeweils 
weiter informieren und die 
Anmeldemöglichkeiten be-
kanntgeben.

Netzausbau in Tönisheide
Angekündigt wurde es schon 
auf unserer Jahreshauptver-
sammlung vor zwei Jahren, 
jetzt soll es wirklich so weit 
sein: Neviges und Tönishei-
de bekommen Anschluß an 
das Hochgeschwindigkeits-
netz der Deutschen Telekom. 
Ca. 9000 Haushalte unseres 
Ortsteils sollen per Glas-
faserkabel die Möglichkeit 
bekommen, Daten aus dem 
Netz mit einer Geschwindig-
keit bis zu 100 Megabit pro 
Sekunde zu laden. Der Aus-
tausch der alten Kupferkabel 
soll bis November (diesen 
Jahres!) abgeschlossen sein.

Jahreshauptversammlung 
2017
Wir möchten noch einmal 
zur Teilnahme an der Jah-
reshauptversammlung des 
Bürgervereins aufrufen: Am 
Montag, den 13. März erwar-
ten wir Sie um 19:30 Uhr im 

Jahresprogramm 2017
Das Jahresprogramm des 
Bürgervereins nimmt Gestalt 
an:

Am 26. Februar sind wir 
mit einem Karnevalswagen 
beim Tulpensonntagszug in 
Tönisheide dabei. Unsere 
BV-Wanderung fi ndet am 6. 
Mai (Korrektur zum Vormo-
natsbericht!) statt und führt 
uns zum Baldeneysee. Im 
Juni werden wir wieder zu 
einer Betriebsbesichtigung 
einladen: Wir besuchen die 
Firma Bleckmann LogiFood 
(BLF) auf der Milchstrasse. 
Am 16. August laden wir un-
sere Senioren zu einem Aus-
fl ug in den Grugapark ein. 
Ein Höhepunkt des Jahres 
2017 wird aber der Tages-
ausfl ug im September zum 
Braunkohlerevier von Garz-

Bürgerverein Tönisheide 1907 e.V.

Vorsitzende Monika Hülsiepen
Wimmersberger Str. 61, 42553 Velbert
Telefon: (02053) 8 06 32; Telefax: 49 26 08, www.bv-tönisheide.de
Bank: Sparkasse HRV, IBAN DE23334500000026117903

Im Monat März mit
Sonnenschein

stellt sich der Frühling 
ringsrum ein;

die Vögel zwitschern drunt’ 
am Bach

und auch der Mensch wird 
langsam wach.

Oskar Stock 

Informationen der Bürgervereine
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versorgte, so dass die Tanz-
fl äche nie leer blieb.

Die super Stimmung bei den 
Gästen und das viele Lob, 
das wir erhalten haben, lässt 
uns auf eine erfolgreiche 
Veranstaltung zurückblicken. 
Nichts desto trotz sind wir 
für konstruktive Kritik und 
Verbesserungsvorschläge of-
fen und dankbar. Ein großes 
Dankeschön geht an dieser 
Stelle auch an alle beteilig-
ten Organisatoren und Helfer 
des Abends.

Auf unserer Facebookseite 
und Homepage fi ndet ihr alle 
Jeckenball-Fotos.“

Jahreshauptversammlung 
am 15.03.2017
Am 15.03.2017 fi ndet um 
19.30 Uhr unsere Jahres-
hauptversammlung statt. 
Diese dient u.a. dazu, auf 
der Grundlage unseres Re-
chenschaftsberichts unsere 
Mitglieder sowohl über die 
Aktivitäten des vergangenen 
Jahres als auch über aktuel-
le Themen zu informieren. 
Daher würden wir uns über 
ein zahlreiches Erscheinen 
freuen. 

Infoabend der Helios Klinik 
Niederberg am 29.03.2017, 
19.30 Uhr
Am 29.03.2017 fi ndet ein 
Infoabend des Helios Klini-
kums Niederberg statt. Der 
Geschäftsführer Herr Dr. 
Cruse möchte das Helios Kli-
nikum  Niederberg mit ihrem 
neuen Konzept vorstellen. Er 
wird u.a. über die anstehen-
den Veränderungen wie den 
Neubau, das Qualitätsma-
nagement, sowie der Erwei-
terung des Leistungsspekt-
rums vortragen. 

v.s.

KG Urgemütlich samt Gefol-
ge und Tanzgarden begrü-
ßen. Mit ihren wunderbaren 
und modernen Darbietungen 
erfreuten sie die Gäste der 
ausverkauften Veranstaltung. 
Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei den Velberter Kar-
nevalsgesellschaften. „De 
Blotschefööt“ haben uns 
zudem mit einem bekann-
ten und einem neuen Blot-
schentanz überrascht. Da 
das Prinzenpaar erst  nach 
diesem Auftritt bei uns im 
Gemeinschafshaus eintraf, 
tanzten „De Blotschefööt“, 
auf ausdrücklichen Wunsch 
der Prinzessin, beide Tänze 
noch einmal.“

Die Karnevalsorden der Prin-
zenpaare wurden in diesem 
Jahr verliehen an: Tino Gup-
ta und Heiner Laackmann, 
Vera Sanchez und Paco 
Sanchez. Die Kostümprä-
mierung durfte natürlich 
auch beim Jeckenball nicht 
fehlen. Aufgrund der vielen 
originellen Kostüme, fi el es 
der Jury nicht leicht, sich für 
drei Gewinner zu entschei-
den. Letztendlich fi el die 
Wahl auf: ein Schneemann/
Schneefrau-Pärchen, eine 
Vogelscheuche und eine Bie-
ne.

Ein Highlight des Abends 
war der Auftritt der Band 
„De Drömmelköppe“. Mit 
bekannten kölschen Lieder 
brachten die vier Jungs aus 
Hagen das Gemeinschafts-
haus buchstäblich zum Be-
ben.

Da der Schwerpunkt des 
Jeckenballs auf Musik und 
Tanz ausgerichtet war, en-
gagierten wir DJ Andreas 
Eichler, der uns mit seinem 
„Rundumsorglos-Paket“ bis 
früh in den Morgen mit ab-
wechslungsreicher Musik 

ben. Im Zuge dessen, haben 
wir der Veranstaltung auch 

einen neuen Namen gege-
ben. Aus „Velberter Lachsa-
lon“ wurde „Langenhorster 
Jeckenball“. 

Nichts desto trotz wollten 
wir auf einige Traditionen 
nicht verzichten. So konnten 
wir diesmal auch wieder die 
Velberter Prinzen- und Kö-
nigspaare aus den Vereinen 
Grün-Weiß Langenhorst und 

Langenhorster Jeckenball 
am 18.02.2017

Wie wir bereits in der letzten 
Ausgabe es Velberter Bürgers 
berichteten, sind wir der Kri-
tik und den Anregungen 
vieler Mitglieder und Freun-
de der Siedlergemeinschaft 
Langenhorst nachgekommen 
und haben unserer alljährli-
chen Karnevalsveranstaltung 
im Gemeinschaftshaus ein 
etwas anderes Gesicht gege-

Siedlergemeinschaft Langenhorst  e. V.

Vorsitzender Lutz Hegemann, 
Am Gehöft 8, 42551 Velbert, 
Tel. 0 20 51 / 25 99 77, Internet: www.sg-langenhorst.de
Sparkasse HRV, IBAN  DE19 3345 0000 0026 3803 60

Informationen der Bürgervereine
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Friedrichstr. 194 · Velbert · Tel 0 20 51-5 31 42

Mode von 36 bis 54

Sanitätshaus  
irmscher

Orthopädie & Reha-Technik

Friedrichstraße 137 · 42551 Velbert 

Helau hieß es am 
13.02.2017 wieder ab 

15.11 Uhr bei uns am Dal-
becksbaum.

Mit einer leichten Verzögerung 
begrüßte Frau von zur Gathen 
die erschienenen Gäste. 

40 Mitglieder und Gäste waren 
in dem sehr schön dekorierten 
Saal in St, Paulus erschienen 
Günter von der Gathen sorg te 
für die Musik und gute Stim-
mung im Saal.  Nach dem 
traditionellen Kaffetrinken mit 
Berliner Ballen erheiterte Hel-
mut Mintert die Zuhörer

mit seinem Vortrag „ was so 
alles in der Zeitung steht „Un-
sere Lachmuskeln wurden 
strapaziert. 

Um 16.00 Uhr besuchte uns 
das Kinderprinzenpaar mit 
Prinzessin Marilena I. und  
Prinz Marcel I. und der Kin-
dertanztruppe, alle von der 
„KG Urgemütlich“.

Eine tolle Tanzvorführung be-
geisterte unsere Mitglieder 
und Gäste.

Für das Kinderprinzenpaar 
und alle Kinder gab es eine 
süße Wegzehrung.

Dann kam ein weiterer Höhe-
punkt unserer Sitzung.

Das Stadtprinzenpaar mit 
Gefolge und die Tanzgruppe 
sowie die Männertruppe „Die 
Zünftigen“ sorgten für Begeis-
terung. Prinz Christian II.und 
Prinzessin Natalie I. hielten 
eine launige Rede.Die Tanz-
gruppe und „Die Zünftigen“ 
erhielt stürmischen Applaus.

 Der Orden des Prinzenpaares 
erhielt in diesem Jahr Gise-
la Rademacher, die als gute 
Seele des Vereins immer zur 
Stelle ist, wenn sie gebraucht 
wird. Dafür an dieser Stelle 
nochmals ein herzliches Dan-

keschön. Natürlich erhielten 
auch die „Tollitäten“ vom BV 
Dalbecksbaum Orden,  wobei 
Prinzessinnen Natalie I. eine 
süße Ordenskette erhielt und 
Prinz Christian II. bekam den 
bei den Bäumern den traditio-
nellen „Blutwurstorden“ 

Alle blieben noch eine Weile 
bei uns und hörten dem wei-
teren Programm zu.

Zum Abschluss traten „Die 
Zünftigen“ noch einmal auf 
und lösten große Begeisterung 
aus.

Es war ein wunderschöner 
Nachmittag der erst gegen 
18,00 Uhr endete. 

Den zahlreichen Helfern sei 
an dieser Stelle noch einmal 
gedankt  Ein besonderer Dank 
geht an unseren Musiker Gün-
ter von der Gathen, der den 
diesjährigen Orden des Stadt-
prinzenpaares erhielt.

.Jahreshauptversammlung
Hiermit möchten wir an die 
Jahreshauptversammlung er-
innern.

Sie wird in der Kreuzkirche 
Ecke Posener Hardenberger 
Str. stattfi nden.

Beginn ist um 15.00 Uhr. 
Über die Tagesordnung wer-
den die Mitglieder separat 
eingeladen.

Geburtstage im März
Ursula Gohr, Christa Paul, 
Gregor Selle, Lore Thamm und 
Lieselotte Holm-Claußen sind 
die Geburtstagskinder, denen 
wir Gesundheit und Glück im 
neuen Lebensjahr wünschen.

Allen kranken Mitgliedern 
wünschen wir gute Besserung 
und  hoffen, dass sie bald  
wieder genesen sind und an 
unserem Vereinsleben teilneh-
men können.

Bernd von zur Gathen

Bürgerverein Dalbecksbaum e.V.

Vorsitzende Heike von zur Gathen
Zur Dalbeck 60, 42549 Velbert
Tel.: (0 20 51) 6 78 38
email: hbvzgathen@t-online.de

Informationen der Bürgervereine

Unterstützen Sie die Arbeit 
der Bürgervereine 
und werden Sie Mitglied.
Jeder Bürger ist herzlich willkommen.

Die Anschriften der Bürgervereine fi nden  
Sie in dieser Ausgabe.
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aber auch große Probleme 
in der Infrastruktur mit sich. 
Im Gegensatz zu anderen Or-
ten  entwickelte sich Velbert 
als sogenanntes Straßendorf. 
Die Handwerker und Gewer-
be siedelten entlang des 
Handelsweges  Essen–Solin-
gen. Mitten in der Stadt gab 
es 1970 noch 12 Gießereien 
mit ca. 8000 Arbeitsplätzen. 
Viel hat sich im Laufe der 
Jahrzehnte in unserer Stadt 
verändert. Es ist toll, dass 
mit diesem Vortrag an vieles 
erinnert wird, was sonst in 
Vergessenheit gerät, - aber 
auch für manchen der Anwe-
senden noch nicht Gekann-
tes aufzeigte.

Bis bald wieder

Ihre KaSch

Glück- und Genesungswün-
sche:   
Herzliche Glück- und Se-
genswünsche allen unseren 
Mitgliedern, die in diesem 
Monat Geburtstag haben 
oder ein besonderes Jubilä-
um feiern.

Den kranken Mitgliedern 
wünscht der Vorstand baldi-
ge Genesung.

immer wieder eine kleine 
„innere“ Aufwärmpause 
eingelegt. Vom Taubenhotel 
aus ging es am Rinderbach 
entlang, zurück zu den Kreh-
winkler Höfen in unser De-
pot.

Lissy und Karin hatten den 
Lagerraum gemütlich deko-
riert. Tische und Bänke ge-
stellt. Kaffee und leckerer 
Kuchen standen bereit. Aber 
das wichtigste war der große 
Kessel aus dem es sehr ver-
führerisch nach Glühwein 
dampfte und der dafür sorg-
te, dass viele Gesichter nicht 
nur von der kalten Winterluft 
glühten.

Die Meinung aller war:  es 
war ein herrlicher Wander-
tag - auch mit nur ganz, ganz 
wenig Schnee!

Stadtentwicklung gestern 
bis heute 
Zur Mitgliederversammlung 
am 24. Januar hatten wir 
wieder Manfred Bolz einge-
laden. Seine bisherigen Vor-
träge „ Velbert in alten und 
neuen Ansichten“

stießen immer auf eine sehr 
gute Resonanz, - zeigten sie 
doch den Wandel und die 
Veränderungen von Velbert 
in den vergangenen Jahr-
zehnten. So war es auch 
diesmal. Denn aus seinem 
riesigen Fundus konnte uns 
Manfred Bolz einen tollen 
Einblick in die Stadtentwick-
lung von Velbert damals bis 
heute geben. Interessant: die 
Anfänge der Kleinschmiede-
reien im Nebenerwerb zur 
Landwirtschaft. 1890 gab 
es über 600 selbstständi-
ge gewerbliche Handwerker 
und in wenigen Jahren stie-
gen die Bevölkerungszahlen 
rasant an. Die Entwicklung 
vom Dorf zur Stadt brachte 

Winterwanderung am 28.Ja-
nuar 2017
Raus aus den warmen Stu-
ben und mitwandern - so 
hatten wir es uns auch im 
Jahreskalender 2017 des 
Bürgervereins vorgenommen.

Wenn es im Januar / Febru-
ar wieder einmal schneien 
sollte und der Schnee nicht 
gleich am nächsten Tag weg 
getaut ist, dann wollten wir 
eine Winterwanderung ma-
chen. 

Es kam wirklich Schnee – 
nur nicht zu uns! Die Medi-
enwetterfrösche berichteten 
laufend über eine geschlos-
sene Schneedecke in ganz 
Deutschland. Nur unsere 
Velberter Ecke blieb schnee-
frei. Aber welche Überra-
schung: es hatte dann doch 
noch ein kleines bisschen 
geschneit. Allerdings sah 
die Wetterprognose für das 
nächste Wochenende über-
haupt nicht gut aus – Regen 
ab Sonntag und auch in der 
kommenden Woche – Regen.

Schnell entschieden wir uns 
am Donnerstagabend, die 
Winterwanderung am Sams-
tag durchzuführen.

Leider konnten wir über die-
sen kurzfristigen Termin nur 
die Mitglieder und Freunde 
unseres Bürgervereins infor-
mieren, von denen wir eine

e-mail Adresse haben. Im-
merhin sind das fast 80 Ad-
ressen und es hat geklappt.

Am Samstag, den 28.Ja-
nuar trafen sich dann um 
14:00 Uhr ca. 20 Wande-
rer, um gemeinsam für  2 
Stunden durch den Wald 
zur „grünen Insel“, Holzsie-
pen, Wolterskotten und dem 
„Hansa-Busch“ zu wandern. 
Natürlich wurde unterwegs 

Bürgerverein Plätzchen / Losenburg e.V.

Vorsitzender Hans-Jürgen Schneider
Paracelsusstr. 82a, 42549 Velbert
Telefon ( 02051) 83857 
Internet: www.bv-plaetzchen-losenburg.de · e-mail: info@bv-plaetzchen-losenburg.de

Monatsversammlung BV Birth 
am 07.02.2017
Zu der obigen Monatsver-
sammlung gibt es leider nicht 
allzu viel zu berichten.
Hans Küppers, 1. Vorsitzen-
der, begrüßte die Anwesen-
den und zeigte sich erfreut 
darüber, dass die erste Mo-
natsversammlung in diesem 
Jahr gut besucht sei und 
auch dass die anwesenden 
Mitglieder die Weihnachtsfei-
ertage und den Jahreswechsel 
gesund und munter überstan-
den haben.
Hans Küppers teilte mit, dass 
die nächste Monatsversamm-
lung am 09. März 2017 und, 
da keine Wahlen sind, mit 
der Jahreshauptversammlung 
verbunden wird. Inhalt die-
ser Jahreshauptversammlung 
wäre auch die Vorlesung der 
neuen Satzung, die von den 
Mitgliedern bestätigt werden 
müssen.
Für die nächsten Monatsver-
sammlungen könnte ein Arzt 
des Helios Klinikums Nieder-
berg eingeladen werden, der 
über „Schlaganfall“ berich-
ten könnte, da das Klinikum 
nun über eine solche Station 
verfügt und entsprechend 
Fachärzte eingestellt wurden.
Da wir ja Alle ein bisschen 
älter geworden sind, wäre es 
wünschenswert einmal einen 
Fahrlehrer einzuladen, der 
über die neuen Verkehrsschil-
der informieren kann.
Auch gibt es einen Bildervor-
trag über „Alt Velbert, Nevi-
ges und Langenberg“. Dieses 
wäre z.B. sehr interessant.
Wolfgang Seidel ließ dann 
noch Bilder vom Heringsstip-
pessen und der Weihnachts-
feier herumgehen. 
Hans Küppers wies noch dar-
auf hin, dass am 14.05.2017 
Landtagswahlen sind und die 

                                   Bürgerverein     

Vorsitzender Hans Küppers
Händelstraße 1 42549 Velbert
Telefon (0 20 51) 6 86 22, www.buergervereinbirth.de
Sparkasse HRV, IBAN DE05 3345 00000026371591,            

      Informationen   
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Geburtstage
Folgende Mitglieder feiern 
im März einen runden Ge-
burtstag: 

14.03.
Peter Kümmel
75 Jahre

16.03.
Sabine Hegemann 
55 Jahre

31.03.
Ralph Güther
65 Jahre

Zu diesen besonderen Eh-
rentagen gratuliert der Vor-
stand ganz herzlich und 
wünscht den Jubilaren Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
Allen weiteren Mitgliedern, 
die im März ebenfalls ihren 
Geburtstag feiern, gratulie-
ren wir selbstverständlich 
auch sehr gerne

Marc Ratajczak
1.Vorsitzender

wünscht und gute Besserung 
im Namen unseres Senioren-
kreises gewünscht.

Frau Biester hatte uns wieder 
den großen Breuersaal für 
unsere Gymnastik zur Ver-
fügung gestellt. Karin Laak-
mann hat dann die Anleitung 
zur Gymnastik wieder in lo-
ckerer und munterer Art und 
mit Musik von der CD durch-
geführt. Jeder sollte nur inso-
weit mitmachen, wie er (oder 
sie) es sich zutrauen kann. 
Auch möchte ich erwähnen, 
dass jeder nach Belieben 
die Übungen auch im Sitzen 
mitmachen kann. Etliche 
Übungen waren denn auch 
extra so gedacht und andere 
waren so angelegt, dass man 
sich wenigstens am Stuhl 
festhalten sollte. Alle haben 
je nach Beweglichkeit und 
Gesundheit mehr oder weni-
ger intensiv mitgemacht. Wir 
hatten auf jeden Fall wieder 
viel Spaß dabei. Vielen Dank 
an Karin Laakmann, die als 
kleine Anerkennung einen 
Einkaufstaler für das Re-
formhaus bekam. Für den 9. 
März haben wir Mode Mobil 
im Programm.

Burkhard Laakmann

Seniorennachmittag im 
Februar
Beim Seniorentreff des Nord-
städtischen Bürgervereins 
am 9. Februar war wieder 
Gymnastik mit Karin Laak-
mann auf dem Programm. 
Wie üblich, gab es um 
14:30 Uhr erst mal Kaffee 
und Kuchen, sowie belegte 
Brötchen. Unsere Leiterin 
Mechthild Exner konnte nur 
15 Mitglieder begrüßen. Hier 
noch mal die Bitte, dass sich 
die Teilnehmer, die sonst 
regelmäßig kommen, dann 
aber mal verhindert sind, 
sich doch bitte bis einen Tag 
vorher bei Mechthild Exner 
, Tel. 02051/82093 abmel-
den mögen. Frau Exner gibt 
dann die zu erwartende Per-
sonenzahl an unsere Wirtin 
Frau Biester weiter, damit 
diese nicht so viel Kuchen 
bestellen muss und nicht so 
viel übrig bleibt. 

Diesmal waren wieder einige 
Geburtstags-„Kinder“ aus 
den letzten vier Wochen zu 
beglückwünschen. Unser 
langjähriges Mitglied Elisa-
beth Bürger hatte zwei Tage 
vor unserem Treffen Geburts-
tag, war aber wegen Krank-
heit leider verhindert. In die-
sem besonderen Falle habe 
ich Ihr dann die Blumen 
nach Hause gebracht und 
Sie nachträglich beglück-

Nordstädtischer Bürgerverein e.V.

Vorsitzender Marc Ratajczak
Drosselweg 8, 42551 Velbert
Tel.: 02051-9482316, marc.ratajczak@me.com
Sparkasse HRV, IBAN: DE47 3345 0000 0026 1408 48, BIC: WELADED1VEL

Nachruf

Der Nordstädtische Bürgerverein e.V. trauert um

Hans Reich

der am 28. Dezember 2016 verstorben ist.

Wir werden ihn in guter Erinnerung halten, unser Mitgefühl gehört seinen 
Angehörigen.

Marc Ratajczak
1.Vorsitzender

Stadt Velbert Helfer sucht. 
Eine Vergütung für die eh-
renamtliche Tätigkeit beträgt 
25,00 . 
Da unser Vereinslokal 
ab 24.07.2017 bis zum 
17.08.2017 Betriebsferien 
hat, entfällt die Monatsver-
sammlung im August 2017. 
Das Stadtteilfest und der Trö-
delmarkt fi nden im Septem-
ber 2017 statt.
Das Weihnachtsbaumschmü-
cken ist am 23.11.2017 im 
Einkaufszentrum. Das He-
ringsstippessen fi ndet am 
05.12.2017 und die Weih-
nachtsfeier am vierten Ad-
ventssonntag, 17.12.2017 
statt.
Hardy Brandenburg stell-
te noch zwei Busreisen vor. 
Ende März oder im April soll 
es zum Gasometer nach Ober-
hausen gehen. Anschließend 
sei noch die Möglichkeit zum 
Schoppen gegeben. Als Ab-
schluss geht es dann in die 
Brauerei Essen-Borbeck.
Da auch in diesem Jahr ein 
Weihnachtsmarkt besucht 
werden soll, kündigte Har-
dy eine Fahrt nach Münster 
an. Nachdem diese Themen 
durchgesprochen waren, wur-
de noch in gemütlicher Runde 
zusammen gesessen und man 
hatte sich viel zu erzählen.

M. Mittmann

Baldige Genesung wün-
schen wir unseren kran-

ken Mitgliedern

Viele Grüße und Glückwün-
sche an alle Mitglieder, 

die Geburtstag haben.

Bitte vormerken die nächs-
te Monatsversammlung 

mit Jahreshauptversamm-
lung ist am 07.03.2017 um 
19.00 Uhr im Vereinslokal 
„Korfu“.

    Birth e.V.

        BIC: WELADED1VEL
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 Informationen d       Informationen    

Stammtisch des Bürger-
vereis Langenberg am 
07.02.2017; zu Gast der 
Klimabeauftragte der Stadt 
Velbert, Marian Osthoff und 
der Landschaftsarchitekt 
Ronald Gaida

Marian Osthoff, der Klim-
abeauftragte der Stadt Vel-
bert sowie der Landschafts-
architekt und Unternehmer 
Ronald Gaida, waren unsere 
Gäste beim Februarstamm-
tisch am 07.02.2017. 

Die große Besucheranzahl 
führte dazu, dass das Platz-
angebot in der Vereinsgast-
stätte „Alt Langenberg“ 
gerade noch ausreichte; ent-
sprechend lebhaft ging es 
zu. 

Seit Oktober 2016 ist Mari-
an Osthoff bei der Stadt Vel-
bert angestellt, um das Kli-
makonzept der Stadt Velbert 
zu verbessern und durchzu-
setzen; gefördert wird sein 
Arbeitsplatz mit Bundesmit-
teln und ist zunächst auf 
drei Jahre befristet.

Bei der Beschreibung seiner 
Tätigkeit erklärte er, dass er 
Projekte anstößt und Öffent-
lichkeitsarbeit betreibt, um 
Interessierten den Klima-
schutz nahezubringen. 

Sein Aufgabenbereich be-
steht z. B. darin, Fotovolta-
ik-Anlagen auf öffentlichen 
Gebäuden zu initiieren, Sa-
nierungen von Gebäuden 
anzuregen und den Bau von 
Elektrotankstellen vorzu-
schlagen. 

Der Klimaschutz sei dabei 
immer gegenüber den wirt-
schaftlichen Interessen ab-
zuwägen, die teilweise und 
auch nachvollziehbarerweise 
manchmal höher eingeord-
net werden.  

Er beendete seine Rede mit 
einem fl ammenden Plädo-
yer für die Stadt Velbert als 
Wohn- und Arbeitsstadt und 
betonte die Bedeutung und 
die Zusammenarbeit der 
Ortsteile und deren Vereine. 

Peter Beyer stellte in seiner 
Rede fest, dass der Bürger-
verein Langenberg, ebenso 
wie andere Vereine, eine 
überaus wichtige Arbeit für 
die Heimat leistet. 

Nach einem Exkurs in Rich-
tung des Weltgeschehens, 
insbesondere in Hinblick auf 
die aktuelle Lage in den USA 
nach der dortigen Präsiden-
tenwahl, thematisierte er u. 
a. die Situation für Langen-
berg nach dem Attentat auf 
den Breitscheidplatz in Ber-
lin.

Er wünschte allen, dass die-
ses schreckliche Ereignis 
keine oder nur geringe Aus-
wirkung auf unsere folgen-
den Veranstaltungen haben 
möge.  

Volker Münchow sprach zu 
uns als Leiter der SOKO; er 
sprach über seinen Stolz, ein 
Langenberger zu sein und 
erklärte seine innere Verbun-
denheit zum Ort.

Als Abgeordneter wies er da-
rauf hin, dass es wichtig ist, 
sich nicht durch die Angst 
vor Terror lähmen lassen. 
Die Gefahr, einem Terrorakt 
zum Opfer zu fallen, sei ver-
schwindend gering. 

Unser Dank gilt abschließend 
Otto Thiel, der die Veranstal-
tung mit seinem virtuosen 
Harfenspiel begleitete. 

Die Veranstaltung endete in 
einem gemütlichen Beisam-
mensein bei Kaffee und Ku-
chen. 

Der Neujahrsempfang des 
Bürgerverein Langenberg am 
29.01.2017 in der „Verei-
nigten Gesellschaft“ („VG“ 
Langenberg) war ein riesiger 
Erfolg.

Dieser hat nun stattgefun-
den, der diesjährige Neu-
jahrsempfang, an dem als 
Gäste der Bürgermeister 
Dirk Lukrafka, Bundestags-
abgeordneter Peter Beyer, 
Landtagsabgeordneter Vol-
ker Münchow, der ehema-
lige Bürgermeister Heinz 

Schemken und der Vertreter 
der Sparkasse Uwe Geister 
teilgenommen haben.

Als weiterer Gast war der be-
kannte Harfenist Otto Thiel 
eingeladen, der mit seiner 
Harfe für die musikalische 
Untermalung sorgte.

Neun Tische waren in der 
„VG“ für uns gedeckt wor-
den; 80 Teilnehmer wurden 
von unserem Vorsitzenden 
Wolfgang Werner begrüßt.  

Wolfgang Werner leitete die 
Veranstaltung mit einem 
Überblick über unsere Veran-
staltungen im vergangenen 
Jahr ein, Veranstaltungen, 
von denen manche bereits 
für viele Langenberger zum 
kulturellen Leben im Ort da-
zugehören.

Aber auch andere „Events“ 
bringen für uns Vereinsmit-
glieder kleine Auszeiten, so 
der Vorsitzende, seien es die 
Stammtische an jedem ers-
ten Dienstag im Monat, seien 
es unsere Kurzreisen, die sich 
zum „Renner“ entwickelt ha-
ben oder auch die neuaufge-
legten Tagesausfl üge, die in 
Windeseile ausgebucht sind. 

Der Gastredner und Bürger-
meister Dirk Lukrafka betonte 
nachfolgend die Bedeutung 
des Bürgervereins, der zuver-

lässige Informationen von der 
Basis in Langenberg liefere 
und dabei fachlich und sach-
lich geblieben sei, obwohl 
im vergangenen Jahr, gerade 
auch für Langenberg, im Hin-
blick auf die Flüchtlingspro-
blematik schwierige Zeiten 
angestanden hätten.

Er betonte zudem die Bedeu-
tung des „Alldie“ Kunstver-
eins, der u. a. auch durch ei-
nen Aufruf des Bürgervereins 
mit unterstützt worden sei. 

Bezüglich des leider für Lan-
genberg wegen der hohen 
Sicherheitsaufl agen nicht 
durchführbaren Karneval-
sumzugs regte er an, dass 
die Langenberger an dem 
Velberter Umzug teilnehmen 
sollten.

               Bürgerverein      

Vorsitzender Wolfgang Werner, Kuhlerstr. 13, Velbert-Langenberg Tel.02052/961583
Geschäftsstelle Schuhhaus Mawick, Kamperstr.3 42555 Velbert-Langenberg Tel.02052/1396
Internet: www.buergerverein-langenberg.de
Sparkasse. HRV, IBAN:DE96 3345 0000 0026 2456 96, BIC: WELADEDIVEL
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allem auch in die Tat umge-
setzt werden mussten und 
noch müssen. 

Überzeugende und informa-
tive Ausführungen beider 
Gastredner führten nach den 
Vorträgen dazu, dass auch 
im Anschluss noch rege über 
dies und das diskutiert wur-
de.

Im Ergebnis steht wieder 
einmal fest, dass die Stamm-
tische des Bürgervereins 
Langenbergs zur Klärung 
mancher Probleme beitra-
gen, und die Gemeinsamkeit 
der Langenberger Bürger in 
vielen Bereichen gefördert 
und auch bestätigt wird.

Joachim Arenfeld

Aktualisierung und neuer 
Sachstand:

Auf Grund der Initiati-
ve der Werbegemein-

schaft Langenberg fi ndet 
der Karnevalsumzug in 
Langenberg unter Berück-
sichtigung der Sicher-
heitsaufl agen nun doch 
wie geplant statt.

Bedingt durch zwin-
gende bauliche Erfor-

dernisse erfolgt die Fer-
tigstellung des Radweges 
nicht im Jahr 2017, son-
dern erst im Jahr 2018.

Joachim Arenfeld

verbrenne und lediglich die 
Geruchsbildung häufi g als 
lästig empfunden werde. 

Mit dem Klimaschutz eng 
verbunden ist natürlich die 
Fortbewegung mit dem Fahr-
rad; letztendlich geht es 
kaum noch umweltfreundli-
cher.

Hier wechselte das Thema 
und der Gartenarchitekt und 
Verantwortliche für die Rad-
weggestaltung auf Velberter 
Gebiet, Herr Ronald Gaida 
war in seinem Element. 

Ronald Gaida ist mit ande-
ren Firmen dabei, den Rad-
weg zum Baldeneysee zu 
vollenden. 

Der Radweg bleibt immer auf 
Velberter Gebiet an der Süd-
seite der Bahnstrecke und 
überquert die Bahn nicht.  

Unterwegs befi ndet sich ein 
aufwändiges Brückenbau-
werk, das aufgrund der uner-
warteten Bodenbeschaffen-
heit und der nichtgeeigneten 
Fahrbahndecke für Radfah-
rer, zu einer zeitlichen Ver-
zögerung der Fertigstellung 
geführt hat.

Vollendung des Radweges 
erfolgt nach Angaben des 
Fachmannes Herrn Gai-
da im Spätsommer 2017; 
nicht unerhebliche Probleme 
bzgl. des in Teilbereichen 
am Wegesrand befi ndlichen 
und gesundheitsgefährden-
den „Bärenklau“ müssen 
zudem noch geklärt werden, 
da verschiedene Varianten 
der Bekämpfung des Pfl an-
zenwuchses gegeneinander 
abgewogen werden müssen.  

Als Quintessenz der Ausfüh-
rungen des Gartenarchitek-
ten war allen Anwesenden 
klar, dass viele Problemlö-
sungen erarbeitet- und vor 

klimaverbessernde Maßnah-
men geplant sind; zudem 
sind ihm auch die mögli-
chen Fördermöglichkeiten 
bekannt.

Belange des Klimaschutzes 
werden auch bereits bei der 
Bauplanung berücksichtigt; 
hier wird Herr Osthoff hinzu-
gezogen; dabei stellen sich 
zum Beispiel Fragen der op-
timalen Anbindung an ande-
re Gebiete (z. B. Baugebiete 
an der Wilhelmshöhe und 
am Felderbachtal) oder der 
Ausrichtung der Dächer der 
Häuser, um die Nutzung der 
Sonnenenergie zu optimie-
ren und zu gewährleisten. 

Angesprochen wurden auch 
der Energieausweis, der für 
unser Altstadthäuser zwar 
nicht erforderlich-, aber für 
viele andere Objekte sinnvoll 
ist. 

Auch die Probleme durch die 
Kaminnutzung, insbeson-
dere an den Wochenenden, 
betreffen den Klimaschutz; 
zu guter Letzt teilte Herr Ost-
hoff zu diesem Thema mit 
mit, dass Holz klimaneutral 

So wurde aus dem Kreis der 
Stammtischbesucher man-
cherorts auf die Einstellung 
eines Schulbusverkehrs hin-
gewiesen, mit der Folge, 
dass einzelne Kinder nun 
mit privaten PKWs zur Schu-
le gebracht werden und ein 
Vielfaches an Ausstoß von 
Abgasen stattfi ndet. 

An diesem Beispiel, so der 
Klimabeauftragte, erkenne 
man, dass zwar die Umwelt-
belastung durch das „Ein-
sparen“ eines Schulbusses 
und die Nutzung privater 
Pkw höher sei; letztendlich 
aber auch hier die wirt-
schaftlichen Abwägungen zu 
dieser Entscheidung beige-
tragen haben.

Bei Fotovoltaik-Anlagen stel-
len sich viele Fragen nach 
dem optimalen Standort. 

Marian Osthoff betrachtet 
sich quasi als Netzwerker, 
der Interessenten (Privatleu-
te wie auch Unternehmer) 
dahingehend beraten kann, 
wo und bei wem diese Hilfe 
für ihre Probleme und Fra-
gen erlangen können, wenn 

    Velbert-Langenberg e.V.

vorne links: Ronald Gaida, vorne rechts: Marian Osthoff
dahinter links: Wolfgang Werner und rechts Andreas von der 
Heyden
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Termine der Bürgervereine

Arbeitsgemeinschaft 
Velberter Bürgervereine

Mi. 16.3.2017, 19.00 Uhr
Vorstandssitzung
in der Bürgerstube

Bürgerverein 
Birth

Di. 07.03.2017, 19.00 Uhr
Jahreshauptversammlung 2017 
im Vereinslokal „Korfu“
Birther-Str. 72
Um reichliches Erscheinen wird 
gebeten 
Di. 21.03.2017, 19.00 Uhr 
Vorstandssitzung
im Vereinslokal „Korfu“
Birther Str.72

Bürgerverein 
Dalbecksbaum
keine gemeldeten Termine

Bürgerverein 
Hardenberg-Neviges
keine gemeldeten Termine

Bürgerverein 
Am Kostenberg / Lindenkamp

Di. 14.03.17, 18.00 Uhr
Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen 
im BZK
Bitte melden Sie sich bei Mo-
nika Schmitz, Telefon 02051 / 
254589 an.
Vorausschau:
09.05.17, 19.00 Uhr
Monatsversammlung im BZK
Referentin: Daniela Dombach von 
der AOK. 
Sie spricht über die neuen Pfle-
gegesetze.
23.05.17
Spargelfahrt nach Goch - Asper-
den und am frühen Nachmittag 
nach Venlo.  
Bitte anmelden bei M. Schmitz 
Tel. 02051 / 254589

Bürgerverein 
Velbert-Langenberg

07.03.2017
Stammtisch des Bürgervereins 
Langenberg im „Alt Langenberg“
zu Gast: Dr. Niklas Cruse, neuer 
geschäftsführender Leiter des 
Klinikums Velbert berichtet über 
die Veränderungen am Klinikum 
Niederberg

17.03.2017
Tagesfahrt nach Kemnade - Be-
sichtigung des Zisterzienserklos-
ters - anschließend Rittermahl -
Hinweis: Fahrt ist derzeit aus-
gebucht. Nur noch Warteliste 
möglich! Näheres unter 02052-
961583!
22.03.2017
Jahreshauptversammlung des 
Bürgervereins Langenberg
06.05.2017
Tagesfahrt „Im Kaiserwagen über 
der Wupper schweben“
Hinweis: Die Fahrt ist derzeit 
ausgebucht. Nur noch Warteliste 
möglich! Näheres unter 02052-
961583!
05.08.-07.08.2017
Dreitagesfahrt in den Harz nach 
Wernigerode. Durchgeführt wird 
die Fahrt von der Firma Sender-
stadtreisen in einem Luxusreise-
bus der Marke „Setra“ aus dem 
Jahr 2015 mit Bordservice.
Diese Reise ist eine Veranstaltung 
der Firma Senderstadt, an der 
nicht nur Mitglieder des Bürger-
vereins teilnehmen „dürfen“. 
Es sind auch Gäste eingeladen. 
(näheres s. auch Homepage des 
Bürgervereins Langenberg)

Siedlergemeinschaft 
Langenhorst

Mi. 08.03.2017, 19.30 Uhr
Mundartabend Döt un dat
im Gemeinschaftshaus Langen-
horster Straße 89, 42551 Velbert 
statt.
Mi., 29.03.2017, 19.30 Uhr
Infoabend des Helios Klinikums 
Niederberg 
im Gemeinschaftshaus Langen-
horster Straße 89, 42551 Vel-
bert. Referent ist der Geschäfts-
führer Herr Dr. Cruse.

Nordstädtischer 
Bürgerverein

02.03.17, 19:00 Uhr
Monatsversammlung  
Brauhaus Alter Bahnhof
09.03.17, 14:30 Uhr
Treffen der Senioren 
Restaurant Bürgerstube

Bürgerverein 
Obere Flandersbach

So. 5.03.2017, 12.00 Uhr
(im Anschluss an den Gottes-
dienst) Brunch
im BOF, ausgerichtet durch die 
Kirchengemeinde
Di., 7.03.2017, 19.30 Uhr 
Vorstandsitzung, BOF
Fr., 24.03.2017, 20.00 Uhr
Jahreshauptversammlung mit 
Referat
“Perspektiven und Chancen des 
Helios-Klinikums Niederberg“ (Dr 
Cruse, Geschäftsführer), BOF

So., 2.04.2017, 12.00 Uhr 
(im Anschluss an den Gottes-
dienst) Brunch 
im BOF, ausgerichtet durch den 
BV

Bürgerverein 
Oberstadt Velbert

01.03.2017
JHV
11.03.2017
Wandern
15.03.2017
Spieleabend
30.03.2017
Töttern

Bürgerverein 
Plätzchen / Losenburg

8.3.2017, 19:30 Uhr
Jahreshauptversammlung
in der Gaststätte Zur Losenburg, 
Kettwiger Straße
8.3.2017, 9-11 Uhr
offenes Frühstück
in der Markuskirche, Losenbur-
ger Weg, Gäste sind herzlich 
willkommen!

15.3.2017, 15:00 Uhr
Bingonachmittag 
in der Markuskirche, Losenbur-
ger Weg, Gäste sind herzlich 
willkommen!

Bürgerverein 
Rützkausen
keine gemeldeten Termine

Bürgerverein 
Tönisheide

Mo.13.3.2017, 19:30 Uhr
BV Jahreshauptversammlung
im Katholischen Pfarrheim, 
Kirchstraße

Bürgerverein 
Unterstadt Velbert 

Do., 2.3.17  18:00 Uhr
Tötterabend
in der Bürgerstube
Do., 9.3.17  18:30 Uhr
Vorstandssitzung und Festaus-
schuss
Mi., 15.3.17 18:00 Uhr 
Infoabend Film und Bild vom 
Jahresplan BUV bis Juli

SCALA Verlag

Erhältlich im örtlichen Buchhandel und im SCALA Verlag:
Werdener Straße 45 · 42551 Velbert · Tel 02051 9851-0

Weitere Titel fi nden Sie auf unsere Internetseite: 
www.scala-regional.de

264 Seiten,

21,2 x 27 cm,

Paperback mit

zahlreichen

Farb- und SW-Bildern, 

Dokumenten,

Zeichnungen

und Karten.

29,80 Euro
ISBN 978-3-9816362-7-7

Jürgen Lohbeck
Der Langenberger Sender

1926 bis heute

,



Genossenschaftlich wohnen.

Wohnen 
mit Zukunft.

Vereinigte 
Baugenossenschaft eG

Heidestraße 191
Velbert-Mitte

www.bg-niederberg.de

Grünstraße 3
Velbert-Mitte

www.sparundbau-
velbert.de

Quellenweg 1 
Velbert-Neviges

www.vereinigte-
baugenossenschaft.de

GmbH · www.redesa.de · kontakt@redesa.de
2222202051 /

Rohr- und Kanalreinigung  
Kanal-TV · Waschraumhygiene 

Schädlingsbekämpfung
LANGENBERG LANGENBERG

TECHNISCHE BETRIEBE VELBERT

v e r m e i d e n
v e r w e r t e n
e n t s o r g e n
r e i n i g e nwww.tbv-velbert.de

mymuell.de/app
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